
 

 

in memoriam    Marta Tönissen 
1910 - 1999 

Ein Schierhorner Original – unsere „Heidedichterin“ 

 

In ihrem leider längst vergriffenen Buch „Ut de Heidjer Welt 
erlewt un vertellt“ (mit Zeichnungen von Irmgard Laddey) erinnert 
sich Marta Tönissen „op platt“ an viele Geschehnisse aus ihrem 
Leben und ihrer Heimat und erzählt in zahlreichen Gedichten zu 
den verschiedensten Anlässen – ein wohl einmaliges 
heimatkundliches Dokument! Es beginnt mit diesem Gedicht: 

                      



 

 

 

 

Marta Tönissen hat sich nicht nur mit schreiben und dichten 
befasst.  

Ihr Mann ist im 2.Weltkrieg gefallen, sein Name ist auf dem Stein 
des Schierhorner Ehrenmals zu lesen. Es war ihr ein Bedürfnis, 
dieses Ehrenmal bis zu Ihrem eigenen Ableben zu pflegen  -
ehrenamtlich. Das Geld, das ihr die Verwaltung trotzdem zahlte, 
stellte sie der Allgemeinheit zur Verfügung, beispielsweise dem 
Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge, für den sie als 
Ortsvorsitzende in Schierhorn fungierte. 

Marta Tönissen beteiligte sich an der Anschaffung von Bänken 
(da, wo es schön ist…), Papierkörben und anderen Sachen für 
unser Dorf, beispielsweise auch am Stein bei der Fünf-Männer-
Eiche, deren Name ihr zuzuschreiben ist. Ein Gedicht, das sie 
darüber geschrieben hat, beginnt so: 

Wenn man de Neddersassenstroat lang noa Seevestroat geiht, 
an de Siet de Fünfmännereeken steit. 

Een Steen hett em so wassen loaten… 

Die Fünf-Männer-Eiche hatte es ihr ohnehin angetan. Mitte der 
1980er-Jahre ließ sie ein 93 x 73 cm großes Ölgemälde des 
Baumes anfertigen und schenkte es der Gemeinde für das 
seinerzeit neu gebaute Rathaus in Hanstedt. Auf die Frage, was 
das Kunstwerk gekostet hat, antwortet sie „Zwei Jahre Arbeit an 
unserem Kriegerdenkmal in Schierhorn“. 

Ihre Zuhause in Schierhorn hatte Marta Tönissen im 
zwischenzeitlich abgerissen Gasthaus „Zum Naturschutzpark“ – 
bzw. schräg gegenüber. Auch über das Gasthaus hat sie in 
ihrem Buch geschrieben;    

  



 

 

 

 

 



 

 

 

Horst Winkelmann erinnert sich an Marta Tönissen: 

 

„Wir Schierhorner kannten Marta Tönissen nur als Tante Matti. 
Matti sorgte überall für Ordnung. So kam sie öfter mit Hund, 
Schiebkarre und auch Rasenmäher bei uns vorbei und sorgte für 
einen schönen Anblick auf der Ecke uns gegenüber (zum 
Wiebach) und saß dann nach getaner Arbeit auf der Bank und 
schaute in die freie Natur und dachte vielleicht auch über ihr 
nächstes Gedicht nach. Wir haben Matti alle in guter Erinnerung.“ 
 

Marta Tönissen wurde 89 Jahre alt und wird in Schierhorn 
unvergessen bleiben. 

 

(Jens Oldach, Entwurf für die Festschrift „750 Jahre Schierhorn) 


